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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Verfahren 
zum Betreiben eines Reifendruckkontrollsystems (2) in 
einem Fahrzeug (1), aufweisend die folgenden Schritte:
- Bereitstellen eines Fahrzeuges (1), aufweisend ein Reifen-
druckkontrollsystem (2), wobei das Reifendruckkontrollsys-
tem (2) mindestens eine erste Druckmessvorrichtung (3) 
und mindestens eine zweite Druckmessvorrichtung (4) auf-
weist, wobei die mindestens eine erste Druckmessvorrich-
tung (3) und die mindestens eine zweite Druckmessvorrich-
tung (4) jeweils zur Erfassung eines Druckes geeignet sind, 
wobei die mindestens erste Druckmessvorrichtung (3) in 
einem ersten Fahrzeugreifen (5) des Fahrzeugs (1) ange-
ordnet ist und die mindestens eine zweite Druckmessvor-
richtung (4) in einem zweiten Fahrzeugreifen (6) des Fahr-
zeugs (1) angeordnet ist, wobei der erste Fahrzeugreifen (5) 
und der zweite Fahrzeugreifen (6) an einer gemeinsamen 
Achse (7) des Fahrzeugs (1) angeordnet sind, wobei insbe-
sondere eine Symmetrieebene (8) des Fahrzeugs (1) zwi-
schen dem ersten Fahrzeugreifen (5) und dem zweiten 
Fahrzeugreifen (6) liegt, wobei die gemeinsame Achse (7) 
orthogonal zu dieser Symmetrieebene (8) steht und eine 
Fahrtrichtung (9) des Fahrzeugs (1) insbesondere parallel 
zu der Symmetrieebene (8) liegt. 



Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum 
Betreiben eines Reifendruckkontrollsystems in 
einem Fahrzeug.

[0002] Die Erfindung geht aus von einem Verfahren 
zum Betreiben eines Reifendruckkontrollsystems in 
einem Fahrzeug, aufweisend die folgenden Schritte:

- Bereitstellen eines Fahrzeugs, aufweisend ein 
Reifendruckkontrollsystem, wobei das Reifen-
druckkontrollsystem mindestens eine erste 
Druckmessvorrichtung und mindestens eine 
zweite Druckmessvorrichtung aufweist, wobei 
die mindestens eine erste Druckmessvorrich-
tung und die mindestens eine zweite Druck-
messvorrichtung jeweils zur Erfassung eines 
Druckes geeignet sind, wobei die erste Druck-
messvorrichtung in einem ersten Fahrzeugrei-
fen des Fahrzeugs angeordnet ist und die 
zweite Druckmessvorrichtung in einem zweiten 
Fahrzeugreifen des Fahrzeugs angeordnet ist, 
wobei der erste Fahrzeugreifen und der zweite 
Fahrzeugreifen an einer gemeinsamen Achse 
des Fahrzeugs angeordnet sind, wobei eine 
Symmetrieebene des Fahrzeugs insbesondere 
zwischen dem ersten Fahrzeugreifen und dem 
zweiten Fahrzeugreifen liegt, wobei die gemein-
same Achse orthogonal zu dieser Symmetrie-
ebene steht und eine Fahrtrichtung des Fahr-
zeugs insbesondere parallel zu der 
Symmetrieebene liegt;

- Bestimmen eines ersten Druckes, der in einem 
Reifeninnenraum des ersten Fahrzeugreifens 
herrscht, mittels der ersten Druckmessvorrich-
tung;

- Bestimmen eines zweiten Druckes, der in 
einem Reifeninnenraum des zweiten Fahr-
zeugsreifens herrscht, mittels der zweiten 
Druckmessvorrichtung.

[0003] Aus dem Stand der Technik, beispielsweise 
aus der US 20160167446A1, sind Verfahren zum 
Betreiben von Reifendruckkontrollsystemen in 
einem Fahrzeug bekannt. Dabei ist es aus dem 
Stand der Technik insbesondere bekannt, wonach 
ein Reifendruckkontrollsystem mindestens eine 
erste Druckmessvorrichtung und mindestens eine 
zweite Druckmessvorrichtung aufweist. Dabei sind 
die mindestens eine erste Druckmessvorrichtung 
und die mindestens eine zweite Druckmessvorrich-
tung zum Erfassen eines Druckes, der in einem Rei-
feninnenraum eines ersten Fahrzeugreifens 
herrscht, und zur Erfassung eines Druckes, der in 
einem Reifeninnenraum eines zweiten Fahrzeugrei-
fens herrscht, vorgesehen. Aus dem Stand der Tech-
nik ist es ferner beispielsweise bekannt, einen ersten 
Druck, der in einem Reifeninnenraum des ersten 
Fahrzeugreifens herrscht, mittels der Druckmessvor-

richtung zu bestimmen und einen zweiten Druck, der 
in einem Reifeninnenraum des zweiten Fahrzeugrei-
fens herrscht, mittels der zweiten Druckmessvorrich-
tung zu bestimmen, wobei es sich beispielsweise um 
Fahrzeugreifen handelt, die auf einer gemeinsamen 
Achse des Fahrzeugs angeordnet sind.

[0004] Bei den aus dem Stand der Technik bekann-
ten Verfahren zum Betreiben eines Reifendruckkon-
trollsystems in einem Fahrzeug könnte der Fall ein-
treten, wonach mittels der ersten 
Druckmessvorrichtung der Druck des ersten Fahr-
zeugreifens überwacht wird und mittels der zweiten 
Druckmessvorrichtung der Druck des zweiten Fahr-
zeugreifens überwacht wird. Dabei könnte beispiels-
weise ein Druck in dem ersten Fahrzeugreifen grund-
sätzlich für den Betrieb des Fahrzeugreifens 
ausreichend sein und der Druck in dem zweiten 
Fahrzeugreifen könnte ebenfalls grundsätzlich für 
den Betrieb des zweiten Fahrzeugreifens ausrei-
chend sein. Grundsätzlich ausreichend für den 
Betrieb eines Fahrzeugreifens bedeutet, dass der 
Druck noch derart ausreichend ist, dass bei einem 
Betrieb des Fahrzeugreifens mit diesem Druck 
keine Beschädigung von Bestandteilen des Fahrzeu-
greifens zu erwarten sind. Dabei könnte für den Fall, 
wonach zwei Fahrzeugreifen, die an einer gemeinsa-
men Achse angeordnet sind und der erste Fahrzeu-
greifen und der zweite Fahrzeugreifen einen jeweils 
grundsätzlich ausreichenden Druck aufweisen, eine 
Druckdifferenz zwischen dem ersten Fahrzeugreifen 
und dem zweiten Fahrzeugreifen bestehen. Die 
Druckdifferenz zwischen dem ersten Fahrzeugreifen 
und dem zweiten Fahrzeugreifen könnte ab Über-
schreiten eines Schwellenwertes einer Druckdiffe-
renz zu einem unerwünschten Abrieb des ersten 
Fahrzeugreifens oder des zweiten Fahrzeugreifens 
führen.

[0005] Mittels den aus dem Stand der Technik 
bekannten Verfahren zum Betreiben eines Reifen-
druckkontrollsystems an einem Fahrzeug könnte 
eine solche Abweichung der Drücke des ersten Fahr-
zeugreifens und des zweiten Fahrzeugreifens vonei-
nander nicht erfasst werden. Infolgedessen könnte 
aufgrund einer nicht erfassten Druckdifferenz zwi-
schen dem ersten Fahrzeugreifen und dem zweiten 
Fahrzeugreifen ein unerwünscht hoher Abrieb des 
ersten Fahrzeugreifens oder des zweiten Fahrzeu-
greifens eintreten.

[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe 
zugrunde, ein Verfahren zum Betreiben eines Rei-
fendruckkontrollsystems in einem Fahrzeug bereit-
zustellen, wobei insbesondere ein unerwünschter 
Abrieb eines Fahrzeugreifens, der durch eine Druck-
differenz der Fahrzeugreifen begründet ist, verhin-
dert werden kann.
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[0007] Gelöst wird die erfindungsgemäß gestellte 
Aufgabe dadurch, dass das Verfahren die folgenden 
weiteren Schritte aufweist:

- Vergleichen des ersten Druckes mit dem zwei-
ten Druck;

- Ausgeben eines Verarbeitungssignals in 
Abhängigkeit des Vergleichs des ersten Dru-
ckes mit dem zweiten Druck.

[0008] Der Vergleich des ersten Druckes mit dem 
zweiten Druck wird insbesondere mittels einer Analy-
sevorrichtung, beispielsweise einer Computervor-
richtung, vorgenommen. Bei dem Verarbeitungssig-
nal handelt es sich insbesondere um ein elektrisches 
oder elektromagnetisches Verarbeitungssignal. Das 
Verarbeitungssignal kann beispielsweise als Warn-
signal dienen. Es kann sich ferner um ein elektrisch 
oder elektronisch oder mittels eines Computers ver-
arbeitbares Verarbeitungssignal handeln. Das Verar-
beitungssignal kann insbesondere eine Information 
über den Druckunterschied zwischen dem ersten 
Druck und dem zweiten Druck enthalten.

[0009] Durch den erfindungsgemäßen Umstand, 
wonach das Verfahren die weiteren Schritte aufweist:

- Vergleichen des ersten Druckes mit dem zwei-
ten Druck;

- Ausgeben eines Verarbeitungssignals in 
Abhängigkeit des Vergleichs des ersten Dru-
ckes mit dem zweiten Druck,

kann insbesondere ein elektrisch verarbeitbares 
oder elektronisch verarbeitbares oder mittels eines 
Computers verarbeitbares Verarbeitungssignal aus-
gegeben und erzeugt werden, wobei in Abhängigkeit 
dieses Verarbeitungssignals und in Abhängigkeit des 
Vergleichs des ersten Druckes mit dem zweiten 
Druck ein ungünstiges Druckverhältnis zwischen 
dem ersten Fahrzeugreifen und dem zweiten Fahr-
zeugreifen erkannt und bestimmt werden kann. Wei-
ter kann insbesondere automatisiert ein Druckaus-
gleich zwischen dem ersten Fahrzeugreifen und 
dem zweiten Fahrzeugreifen in Abhängigkeit des 
Verarbeitungssignals vorgenommen werden. Ein 
Druckausgleich und vorzugsweise ein automatisier-
ter Druckausgleich kann auf Basis des Verarbei-
tungssignals insbesondere mittels einer Druckausg-
leichsvorrichtung vorgenommen werden.

[0010] Somit wird ein verbessertes Verfahren zum 
Betreiben eines Reifendruckkontrollsystems in 
einem Fahrzeug bereitgestellt, wobei insbesondere 
ein unerwünschter Abrieb eines Fahrzeugreifens, 
der durch eine Druckdifferenz der Fahrzeugreifen 
begründet ist, verhindert werden kann.

[0011] Bei dem Fahrzeug handelt es sich beispiels-
weise um einen PKW oder um einen LKW.

[0012] Die Analysevorrichtung weist insbesondere 
Mittel zum Ausgeben des Verarbeitungssignals auf.

[0013] Insbesondere wird ein Verarbeitungssignal 
ausgegeben in Abhängigkeit des Vergleichs des ers-
ten Druckes mit dem zweiten Druck, wenn der erste 
Druck um 10 % oder 15 % von dem zweiten Druck 
abweicht.

[0014] Insbesondere wird ein Verarbeitungssignal 
ausgegeben in Abhängigkeit des Vergleichs des ers-
ten Druckes mit dem zweiten Druck, wenn der erste 
Druck um 10 % bis 15 % von dem zweiten Druck 
abweicht.

[0015] Insbesondere wird ein Verarbeitungssignal 
ausgegeben in Abhängigkeit des Vergleichs des ers-
ten Druckes mit dem zweiten Druck, wenn der erste 
Druck um mindestens 10 % oder mindestens 15 % 
von dem zweiten Druck abweicht.

[0016] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungsformen 
der vorliegenden Erfindung sind Gegenstand der 
Unteransprüche.

[0017] Gemäß einer vorzugsweisen Ausgestal-
tungsform der vorliegenden Erfindung weist das Ver-
fahren die folgenden weiteren Schritte auf:

- Messen einer ersten Temperatur in dem ersten 
Fahrzeugreifen und Messen einer zweiten Tem-
peratur in dem zweiten Fahrzeugreifen;

- Bestimmen eines ersten temperaturkompen-
sierten Druckes in Abhängigkeit des ersten Dru-
ckes und der ersten Temperatur;

- Bestimmen eines zweiten temperaturkompen-
sierten Druckes in Abhängigkeit des zweiten 
Druckes und der zweiten Temperatur;

- Vergleich des ersten temperaturkompensier-
ten Druckes mit dem zweiten temperaturkom-
pensierten Druck;

- Ausgeben des Verarbeitungssignals in Abhän-
gigkeit des Vergleichs des ersten temperatur-
kompensierten Druckes mit dem zweiten tem-
peraturkompensierten Druck.

[0018] Durch den erfindungsgemäßen Umstand, 
wonach ein Vergleich des ersten temperaturkompen-
sierten Druckes mit dem zweiten temperaturkompen-
sierten Druck vorgenommen wird, können beispiels-
weise thermische Effekte, beispielsweise durch 
Sonneneinstrahlung hervorgerufene thermische 
Effekte, die zu einer Veränderung des Druckes in 
dem Reifeninnenraum eines Fahrzeugreifens führen 
können, berücksichtigt werden. Somit wird eine prä-
zisere Bestimmung der Menge eines in dem Fahr-
zeugreifen vorhandenen Gases, üblicherweise Luft, 
ermöglicht. Die Bestimmung des ersten temperatur-
kompensierten Druckes in Abhängigkeit des ersten 
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Druckes und der ersten Temperatur sowie die 
Bestimmung eines zweiten temperaturkompensier-
ten Druckes in Abhängigkeit des zweiten Druckes 
und der zweiten Temperatur wird insbesondere auf 
Grundlage der idealen Gasgleichung vorgenommen. 
Die ideale Gasgleichung beschreibt insbesondere 
die tatsächlichen physikalischen Verhältnisse in den 
Fahrzeugreifen hinreichend genau, insbesondere, 
da ein genaues Gasgemisch innerhalb der Fahrzeu-
greifen möglicherweise nicht bekannt sein könnte. 
Der Vergleich des ersten temperaturkompensierten 
Druckes mit dem zweiten temperaturkompensierten 
Druck wird insbesondere mittels der Analysevorrich-
tung vorgenommen. Das Ausgeben des Verarbei-
tungssignals in Abhängigkeit des Vergleichs des ers-
ten temperaturkompensierten Drucks mit dem 
zweiten temperaturkompensierten Druck erfolgt ins-
besondere bei einer Abweichung um 10 % voneinan-
der oder mindestens 10% voneinander. Insbeson-
dere für den Fall, wonach die Symmetrieebene des 
Fahrzeugs nicht zwischen dem ersten Fahrzeugrei-
fen und dem zweiten Fahrzeugreifen liegt, beide 
Fahrzeugreifen aber in Form einer Zwillingsbereifung 
an der gemeinsamen Achse des Fahrzeugs auf einer 
gleichen Seite der Symmetrieebene des Fahrzeugs 
angeordnet sind, können somit durch die Doppelbe-
reifung hervorgerufene thermische Effekte berück-
sichtigt werden. So kann es beispielsweise bei der 
Doppelbereifung zu einer Abschattung des einen 
Fahrzeugreifens vor einer Sonneneinstrahlung 
durch den anderen Fahrzeugreifen kommen. Die 
Sonneneinstrahlung führte dann hauptsächlich zu 
einer Erwärmung des abschattenden, den anderen 
Fahrzeugreifen verdeckenden Fahrzeugreifen. Eine 
ungleiche Druckentwicklung zwischen dem ersten 
Fahrzeugreifen und dem zweiten Fahrzeugreifen 
wäre möglichweise die Folge.

[0019] Gemäß einer nächsten vorzugsweisen Aus-
gestaltungsform des erfindungsgemäßen Verfahrens 
werden der erste Druck und der zweite Druck, die 
erste Temperatur und die zweite Temperatur nur 
dann erfasst, wenn sich das Fahrzeug im Stillstand 
befindet.

[0020] Durch den erfindungsgemäßen Umstand, 
wonach der erste Druck, der zweite Druck, die erste 
Temperatur und die zweite Temperatur nur dann 
erfasst werden, wenn sich das Fahrzeug im Stillstand 
befindet, werden durch die Fahrt des Fahrzeugs 
möglicherweise hervorgerufene, kurzzeitige mecha-
nische Einwirkungen, die zu einer Änderung des Dru-
ckes oder der Temperatur in einem Fahrzeugreifen 
führen könnten, berücksichtigt. Somit wird eine prä-
zisere Bestimmung des ersten temperaturkompen-
sierten Druckes sowie des zweiten temperaturkom-
pensierten Druckes ermöglicht.

[0021] Gemäß einer nächsten vorzugsweisen Aus-
gestaltungsform der vorliegenden Erfindung werden 

der erste Druck, der zweite Druck, die erste Tempe-
ratur und die zweite Temperatur nur dann erfasst, 
wenn sich das Fahrzeug seit mindestens 15 Minuten 
im Stillstand befindet.

[0022] Gemäß einer nächsten vorzugsweisen Aus-
gestaltungsform der vorliegenden Erfindung werden 
der erste Druck, der zweite Druck, die erste Tempe-
ratur und die zweite Temperatur nur dann erfasst, 
wenn das Fahrzeug in einem ununterbrochenen 
Fahrbetrieb eine Mindeststrecke von 10000 Metern, 
also 10 km, zurückgelegt hat und/oder der ununter-
brochene Fahrbetrieb mindestens 900 Sekunden 
angedauert hat.

[0023] Durch den erfindungsgemäßen Umstand, 
wonach der erste Druck, der zweite Druck, die erste 
Temperatur und die zweite Temperatur nur dann 
erfasst werden, wenn das Fahrzeug in einem unun-
terbrochenen Fahrbetrieb eine Mindeststrecke von 
10000 Meter zurückgelegt hat und/oder der ununter-
brochene Fahrbetrieb mindestens 900 Sekunden 
angedauert hat, wird eine möglichst gleichmäßige 
Einwirkung des Fahrtbetriebes auf die Entwicklung 
von Druck und Temperatur in dem Fahrzeugreifen 
berücksichtigt.

[0024] Gemäß einer nächsten vorzugsweisen Aus-
gestaltungsform der vorliegenden Erfindung werden 
der erste Druck, der zweite Druck, die erste Tempe-
ratur und die zweite Temperatur nur dann erfasst, 
wenn das Fahrzeug in einem Fahrtbetrieb eine Min-
deststrecke von 10000 Metern zurückgelegt hat 
und/oder der Fahrtbetrieb mindestens 900 Sekunden 
angedauert hat, wobei das Fahrzeug während des 
Fahrtbetriebs keine Fahrstopp eingelegt hat, der län-
ger als 120 Sekunden gedauert hat. Durch den erfin-
dungsgemäßen Umstand, wonach der erste Druck, 
der zweite Druck, die erste Temperatur und die 
zweite Temperatur nur dann erfasst werden, wenn 
das Fahrzeug in einem Fahrtbetrieb eine Mindest-
strecke von 10000 Metern zurückgelegt hat und/oder 
der Fahrtbetrieb mindestens 900 Sekunden ange-
dauert hat, wobei mittels des Fahrzeugs während 
des Fahrtbetriebs kein Fahrtstopp eingelegt worden 
ist, der länger als 120 Sekunden gedauert hat, könne 
solche Fahrten berücksichtigt werden, bei denen bei-
spielsweise Stop-and-Go-Betriebsphasen des Fahr-
zeug auftraten.

[0025] Bei dem Fahrtbetrieb handelt es sich um 
einen Betrieb startend von einem Startzeitpunkt bis 
zu einem Stopp-Zeitpunkt des Fahrzeugs.

[0026] Gemäß einer nächsten vorzugsweisen Aus-
gestaltungsform der vorliegenden Erfindung werden 
der erste temperaturkompensierte Druck in Abhän-
gigkeit des ersten Druckes und der ersten Tempera-
tur und der zweite temperaturkompensierte Druck in 
Abhängigkeit des zweiten Druckes und der zweiten 
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Temperatur nur dann bestimmt, wenn die erste Tem-
peratur und die zweite Temperatur nicht mehr als 30 
Kelvin voneinander abweichen.

[0027] Durch den erfindungsgemäßen Umstand, 
wonach der erste temperaturkompensierte Druck in 
Abhängigkeit des ersten Druckes und der ersten 
Temperatur und der zweite temperaturkompensierte 
Druck in Abhängigkeit des zweiten Druckes und der 
zweiten Temperatur nur dann bestimmt werden, 
wenn die erste Temperatur und die zweite Tempera-
tur nicht mehr als 30 Kelvin voneinander abweichen, 
können beispielsweise thermische Effekte, die in Mit-
teleuropa bei durchschnittlichen Sommertemperatu-
ren von etwa 300 Kelvin auftreten, berücksichtigt 
werden.

[0028] Gemäß einer nächsten vorzugsweisen Aus-
gestaltungsform der vorliegenden Erfindung werden 
der erste temperaturkompensierte Druck in Abhän-
gigkeit des ersten Druckes und der ersten Tempera-
tur und der zweite temperaturkompensierte Druck in 
Abhängigkeit des zweiten Druckes und der zweiten 
Temperatur nur dann bestimmt, wenn die erste Tem-
peratur und die zweite Temperatur jeweils nicht mehr 
als 2 Kelvin für mindestens 10 Minuten geschwankt 
haben.

[0029] Durch den erfindungsgemäßen Umstand, 
wonach der erste temperaturkompensierte Druck in 
Abhängigkeit des ersten Druckes und der ersten 
Temperatur und der zweite temperaturkompensierte 
Druck in Abhängigkeit des zweiten Druckes und der 
zweiten Temperatur nur dann bestimmt werden, 
wenn die erste Temperatur und die zweite Tempera-
tur jeweils nicht mehr als 2 Kelvin für mindestens 10 
Minuten geschwankt haben, kann eine stabiler 
Messzustand hinsichtlich der Messungen von Druck 
und Temperatur erreicht werden. Dieser stabile 
Messzustand führt zu einer präziseren Bestimmung 
des ersten temperaturkompensierten Druckes und 
des zweiten temperaturkompensierten Druckes.

[0030] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten, 
auf die die Erfindung in ihrem Umfang aber nicht 
beschränkt ist, werden nun anhand der Zeichnung 
näher beschrieben.

[0031] Es zeigt:

Fig. 1: Eine schematische Darstellung eines 
Fahrzeugs.

[0032] In der Fig. 1 ist ein Fahrzeug 1 schematisch 
dargestellt. Das Fahrzeug 1 weist ein Reifendruck-
kontrollsystem 2 auf. Das Reifendruckkontrollsystem 
2 weist mindestens eine erste Druckmessvorrichtung 
3 und mindestens eine zweite Druckmessvorrichtung 
4 auf. Die mindestens eine erste Druckmessvorrich-
tung 3 und die mindestens eine zweite Druckmess-
vorrichtung 4 sind jeweils zur Erfassung eines Dru-

ckes geeignet. Die mindestens eine erste 
Druckmessvorrichtung 3 ist in einem ersten Fahrzeu-
greifen 5 des Fahrzeugs 1 angeordnet und die zweite 
Druckmessvorrichtung 4 ist in einem zweiten Fahr-
zeugreifen 6 des Fahrzeugs angeordnet. Der erste 
Fahrzeugreifen 5 und der zweite Fahrzeugreifen 6 
sind an einer gemeinsamen Achse 7 des Fahrzeugs 
1 angeordnet. Das Fahrzeug 1 weist gemäß der Dar-
stellung in der Fig. 1 beispielsweise weitere Fahr-
zeugreifen 15 auf. Eine Symmetrieebene 8 des Fahr-
zeugs 1 liegt zwischen dem ersten Fahrzeugreifen 5 
und dem zweiten Fahrzeugreifen 6. Die gemeinsame 
Achse 7 steht orthogonal zu dieser Symmetrieebene 
8. Eine Fahrtrichtung 9 des Fahrzeugs 1 liegt insbe-
sondere parallel zu der Symmetrieebene 8 und ins-
besondere in der Symmetrieebene 8. Mittels der ers-
ten Druckmessvorrichtung 3 kann ein Druck in einem 
Reifeninnenraum 10 des ersten Fahrzeugreifens 5 
bestimmt werden. Mittels der zweiten Druckmessvor-
richtung 4 kann ein zweiter Druck in einem Reifen-
innenraum 11 des zweiten Fahrzeugsreifens 6 
bestimmt werden.

[0033] Insbesondere ist eine Analysevorrichtung 12 
vorgesehen. Gemäß der Darstellung in der Fig. 1 ist 
die Analysevorrichtung 12 Bestandteil des Fahr-
zeugs 1. Erfindungsgemäß kann ein Vergleich des 
ersten Druckes mit dem zweiten Druck mittels der 
Analysevorrichtung 12 vorgenommen werden. 
Dabei kann erfindungsgemäß ein Verarbeitungssig-
nal in Abhängigkeit des Vergleichs des ersten Dru-
ckes mit dem zweiten Druck ausgegeben werden.

[0034] Insbesondere ist in dem ersten Fahrzeugrei-
fen 5 eine erste Temperaturmessvorrichtung 13 
angeordnet. Die erste Temperaturmessvorrichtung 
13 ist zur Messung einer ersten Temperatur in dem 
ersten Fahrzeugreifen 5 vorgesehen. Ferner ist ins-
besondere in dem zweiten Fahrzeugreifen 6 eine 
zweite Temperaturmessvorrichtung 14 angeordnet. 
Die zweite Temperaturmessvorrichtung 14 ist zur 
Erfassung und Messung einer zweiten Temperatur 
in dem zweiten Fahrzeugreifen 6 vorgesehen.

Bezugszeichenliste

1 Fahrzeug

2 Reifendruckkontrollsystem

3 Erste Druckmessvorrichtung

4 Zweite Druckmessvorrichtung

5 Erster Fahrzeugreifen

6 Zweiter Fahrzeugreifen

7 Gemeinsame Achse

8 Symmetrieebene des Fahrzeugs

9 Fahrrichtung des Fahrzeugs
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10 Reifeninnenraum des ersten Fahrzeu-
greifens

11 Reifeninnenraum des zweiten Fahrzeu-
greifens

12 Analysevorrichtung

13 Erste Temperaturmessvorrichtung

14 Zweite Temperaturmessvorrichtung

15 Weitere Fahrzeugreifen
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Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich zur 
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Zitierte Patentliteratur

- US 20160167446 A1 [0003]
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Patentansprüche

1. Verfahren zum Betreiben eines Reifendruck-
kontrollsystems (2) in einem Fahrzeug (1), aufwei-
send die folgenden Schritte: 
- Bereitstellen eines Fahrzeuges (1), aufweisend ein 
Reifendruckkontrollsystem (2), wobei das Reifen-
druckkontrollsystem (2) mindestens eine erste 
Druckmessvorrichtung (3) und mindestens eine 
zweite Druckmessvorrichtung (4) aufweist, wobei 
die mindestens eine erste Druckmessvorrichtung 
(3) und die mindestens eine zweite Druckmessvor-
richtung (4) jeweils zur Erfassung eines Druckes 
geeignet sind, wobei die mindestens erste Druck-
messvorrichtung (3) in einem ersten Fahrzeugreifen 
(5) des Fahrzeugs (1) angeordnet ist und die min-
destens eine zweite Druckmessvorrichtung (4) in 
einem zweiten Fahrzeugreifen (6) des Fahrzeugs 
(1) angeordnet ist, wobei der erste Fahrzeugreifen 
(5) und der zweite Fahrzeugreifen (6) an einer 
gemeinsamen Achse (7) des Fahrzeugs (1) ange-
ordnet sind, wobei insbesondere eine Symmetrie-
ebene (8) des Fahrzeugs (1) zwischen dem ersten 
Fahrzeugreifen (5) und dem zweiten Fahrzeugreifen 
(6) liegt, wobei die gemeinsame Achse (7) orthogo-
nal zu dieser Symmetrieebene (8) steht und eine 
Fahrtrichtung (9) des Fahrzeugs (1) insbesondere 
parallel zu der Symmetrieebene (8) liegt; 
- Bestimmen eines ersten Druckes, der in einem 
Reifeninnenraum (10) des ersten Fahrzeugreifens 
(5) herrscht, mittels der mindestens einen ersten 
Druckmessvorrichtung (3); 
- Bestimmen eines zweiten Druckes, der in einem 
Reifeninnenraum (11) des zweiten Fahrzeugreifens 
(6) herrscht, mittels der mindestens einen zweiten 
Druckmessvorrichtung (4), gekennzeichnet durch 
die weiteren Schritte: 
- Vergleichen des ersten Druckes mit dem zweiten 
Druck; 
- Ausgeben eines Verarbeitungssignals in Abhän-
gigkeit des Vergleichs des ersten Druckes mit dem 
zweiten Druck. 

2. Verfahren nach Anspruch 1, gekennzeichnet 
durch die weiteren Schritte: 
- Messen einer ersten Temperatur in dem ersten 
Fahrzeugreifen (5) und Messen einer zweiten Tem-
peratur in dem zweiten Fahrzeugreifen (6); 
- Bestimmen eines ersten temperaturkompensierten 
Druckes in Abhängigkeit des ersten Druckes und 
der ersten Temperatur; 
- Bestimmen eines zweiten temperaturkompensier-
ten Druckes in Abhängigkeit des zweiten Druckes 
und der zweiten Temperatur; 
- Vergleich des ersten temperaturkompensierten 
Druckes mit dem zweiten temperaturkompensierten 
Druck; 
- Ausgeben des Verarbeitungssignals in Abhängig-
keit des Vergleichs des ersten temperaturkompen-

sierten Druckes mit dem zweiten temperaturkom-
pensierten Druck.

3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass der erste Druck, der zweite 
Druck, die erste Temperatur und die zweite Tempe-
ratur nur dann erfasst werden, wenn sich das Fahr-
zeug (1) im Stillstand befindet.

4. Verfahren nach dem vorhergehenden 
Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass der 
erste Druck, der zweite Druck, die erste Temperatur 
und die zweite Temperatur nur dann erfasst werden, 
wenn sich das Fahrzeug (1) seit mindestens 15 
Minuten im Stillstand befindet.

5. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass der erste Druck, der zweite 
Druck, die erste Temperatur und die zweite Tempe-
ratur nur dann erfasst werden, wenn das Fahrzeug 
(1) in einem ununterbrochenen Fahrtbetrieb eine 
Mindeststrecke von 10000 Meter zurückgelegt hat 
und/oder der ununterbrochene Fahrtbetrieb mindes-
tens 900 Sekunden angedauert hat.

6. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass der erste Druck, der zweite 
Druck, die erste Temperatur und die zweite Tempe-
ratur nur dann erfasst werden, wenn das Fahrzeug 
(1) in einem Fahrtbetrieb eine Mindeststrecke von 
10000 Metern zurückgelegt hat und/oder der Fahrt-
betrieb mindestens 900 Sekunden angedauert hat, 
wobei das Fahrzeug (1) während des Fahrtbetriebs 
keinen Fahrtstopp eingelegt hat, der länger als 120 
Sekunden gedauert hat.

7. Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche 2 bis 6, dadurch gekennzeichnet, 
dass der erste temperaturkompensierte Druck in 
Abhängigkeit des ersten Druckes und der ersten 
Temperatur und der zweite temperaturkompensierte 
Druck in Abhängigkeit des zweiten Druckes und der 
zweiten Temperatur nur dann bestimmt werden, 
wenn die erste Temperatur und die zweite Tempera-
tur nicht mehr als 30 Kelvin voneinander abweichen.

8. Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche 2 bis 7, dadurch gekennzeichnet, 
dass der erste temperaturkompensierte Druck in 
Abhängigkeit des ersten Druckes und der ersten 
Temperatur und der zweite temperaturkompensierte 
Druck in Abhängigkeit des zweiten Druckes und der 
zweiten Temperatur nur dann bestimmt werden, 
wenn die erste Temperatur und die zweite Tempera-
tur jeweils nicht mehr als 2 Kelvin für mindestens 10 
Minuten geschwankt haben.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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